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(57) Bei einem Tiefkihlgerat (1), insbesondere fur
Tiefkthlprodukte, mit einem TiefkGihlaggregat (5) und
zumindest einem wéarmeisolierten Tiefkihlbehalter (2)
mit einem Deckel (4), der von einer Bedienungsseite (3)
her manuell zuganglich und wahlweise zu schlieBen
und zu é&ffnen ist, sind mehrere wannenférmige Tief-
kuhlbehalter (2) bezlglich der Bedienungsseite (3) stu-
fenférmig ansteigend angeordnet, die jeweils durch
einen Deckel (4) wahlweise zu schlieBen und zu 6ffnen
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Tiefkiihigerat
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Ein Tiefkihlgerat dieser Art ist als Tiefkiihl-
truhe bekannt und wird z. B. in Einkaufsmérkten zur
Bereitstellung von abgepackien Lebensmitteln benutzt,
z. B. fur Speiseeis. Eine bekannte Tiefkthltruhe weist
ein z. B. kastenférmiges, oberseitig offenes Gehause
auf, dessen Entnahmedéffnung durch einen Deckel oder
mehrere nebeneinander angeordnete Deckelteile aus
transparentem Material zu verschlieBen und zu &ffnen
ist. Bei einer bekannten Ausgestaltung mit mehreren
Deckelteilen sind diese in direkt Gibereinander angeord-
neten Ebenen angeordnet und in horizontalen Schiebe-
fuhrungen wahlweise so verschiebbar, daB durch ein
Ubereinanderschieben zweier Deckelteile ein Teil der
Offnung des Tiefkuihlbehalters frei und der darunter
befindliche Teil des Aufnahmeraums des Gehauses
zuganglich wird. Zur Entnahme eines Lebensmittels ist
folglich ein Deckelteil horizontal Gber ein anderes Dek-
kelteil zu verschieben und nach der Entnahme wieder in
seine SchlieBstellung zu verschieben.

[0003] An ein Tiefkihlgerat der vorliegenden Art sind
mehrere Forderungen gestellt. Eine wesentliche Forde-
rung ist durch die Art und Menge des Produktes vorge-
geben, das in dem Tiefklihlgerat bereitgestellt werden
soll. Bei einem Produkt, bei dem bereits eine verhaltnis-
maBig geringe Menge zur Bereitstellung mehrere Tage
ausreicht, bedarf es eines verhaltnismaBig kleinen Vor-
ratsraumes, der dann in bestimmten Zeitabstanden zu
fallen ist. Es ist auch zu bertcksichtigen, daB die Tief-
kihlprodukte von unterschiedlicher Art oder Qualitat
sein kdnnen. Eine wesentliche Forderung besteht somit
darin, unterschiedliche Produkie sowohl raumginstig
als auch Ubersichtlich und prasentationsgiinstig bereit-
stellen zu kénnen. Eine andere Forderung besteht
darin, eine gute Zuganglichkeit zu den Produkten zu
gewabhrleisten. AuBerdem handelt es sich bei einem
vorliegenden Tiefkiihlgerat um ein Serienprodukt, das
méglichst kostenglnstig herstellbar sein soll.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Tiefkiihlgerat der eingangs angegebenen Art so auszu-
gestalten, daB eine bessere Bereitstellung oder Prasen-
tation der Tiefkihlprodukte und eine bessere
Zuganglichkeit zu den Tiefkiihlprodukten erreicht wird
und gleichzeitig der Energiebedarf gesenkt wird.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 geldst.

[0006] Bei der erfindungsgeméaBen Ausgestaltung
sind mehrere Tiefkiihlbehélter vorgesehen, die stufen-
férmig angeordnet sind und deshalb nicht nur eine diffe-
renzierte  Bereitstellung  der  Tiefkihlprodukte
ermdglichen, sondern auch eine bessere Zuganglich-
keit zu den TiefkGihlbehéltern bzw. zu den Tiefkihlpro-
dukten gewahrleisten. Bei der erfindungsgeméaBen
Ausgestaltung ist es somit mdglich, unterschiedliche
TiefkGhlprodukte in voneinander getrennten Vorrats-
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rdume bereitzustellen und es kann das bestimmte Pro-
dukt zielsicher aus dem es aufnehmenden
Tiefkiihlbehalter entnommen werden. Bei der
erfindungsgemafen Ausgestaltung lassen sich deshalb
die Tiefkthlprodukte besser prasentieren, wobei eine
gute und direkte Zugénglichkeit sowohl zum Befiillen
der Tiefkiihlbehalter als auch zum Entnehmen der Pro-
dukte erreicht wird. Ein weiterer Vorteil der erfindungs-
gemaBen Ausgestaltung ist darin zu sehen, daB bei der
Benutzung des Tiefkiihlgerats weniger Kiihlenergie ver-
lorengeht, weil Kihlenergie beim Ofinen nur des dem
jeweiligen Tiefkiihibehalter jeweils zugeordneten Dek-
kels in nur geringem Umfang entweichen kann. Die
Ubrigen TiefkGhlbehalter bleiben dabei verschlossen.
Die erfindungsgemaBe Ausgestaliung fihrt unter
Bericksichtigung des erreichbaren Fassungsvermé-
gens auch zu einer platzsparenden Bauweise, da stu-
fenférmig erhéhte Behalterrdume genutzt werden.
[0007] Inden Unteranspriichen sind Merkmale enthal-
ten, die die Bereitstellung und die Zuganglichkeit weiter
verbessern, einen Einblick in die Tiefkihlbehalter
gewabhrleisten, das Offnen der Tiefkiihlbehalter verbes-
sern, zu einer einfachen und kostengiinstig herstellba-
ren Bauweise fihren und Informationsflachen und
direkte Informationen der Kundschaft tiber die bereitge-
stellten Produkte ermdglichen. Wenn die Bodenwand
eines oberen Tiefklihlbehalters zumindest einen Teil der
Deckenwand des unteren Tiefklhlbehalters bildet,
ergibt sich eine besonders energiesparende Bauweise.
[0008] Nachfolgend werden die Erfindung und weitere
durch sie erzielbare Vorteile anhand von vorteilhaften
Ausfihrungsbeispielen und Zeichnungen naher erlau-
tert. Es zeigt

Fig. 1 ein erfindungsgemages Tiefkuhlgerat im ver-
tikalen Querschnitt;

Fig. 2 einen linken Teilbereich des Tiefkihlgerats in
der Vorderansicht;

Fig. 3 das Tiefkihlgerat in der Draufsicht;

Fig. 4 das Tiefklhlgerat in perspektivischer Vorder-
ansicht;

Fig. 5 das Tiefkuhlgerat gemanB Fig. 4 in abgewan-
delter Ausgestaltung;

Fig. 6 das Tiefkdhlgerat nach Fig. 5 und im vertika-
len Querschnitt und

Fig. 7 die Aufstellung zweier erfindungsgemaBer
Tiefktihlgerate in Blockstellung.

[0009] Das allgemein mit 1 bezeichnete Tiefkihlgerat

weist mehrere TiefkGhlbehélter 2 auf, die bezlglich der
Bedienungsseite 3 des Tiefkiihigerats 1 nach hinten
stufenférmig bzw. treppenférmig ansteigend angeord-
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net sind. Jedem TiefkGihlbehalter 2 ist ein eigener Dek-
kel 4 zugeordnet zum wahlweisen Offnen und
SchlieBen seiner oberseitigen Offnung 4a. Der Deckel 4
besteht vorzugsweise aus transparentem Material wie
Glas oder Kunststoff. Dem Tiefklihlgerat ist vorzugs-
weise im Bodenbereich und hinten ein TiefkGihlaggregat
5 zugeordnet. AuBerdem sind in den Tiefkiihlbehaltern
nicht dargestellte Tiefkiihlkérper angeordnet, die durch
ebenfalls nicht dargestellte Kahlleitungen mit dem Tief-
kuhlaggregat 5 verbunden sind, wie es bei Tiefkthlgera-
ten an sich bekannt ist. Die Wénde der Tiefkiihlbehalter
2 sind durch eine Wéarmeisolierung 6 warmeisoliert.
Dabei kann ein einziges Tiefkiihlaggregat 5 zur gemein-
samen Versorgung der mehreren jeweils einen Tiefkihl-

behélter zugeordneten Tiefkihlkérper verwendet
werden.
[0010] Der nach hinten gerichtete Versatz v1, v2 von

Tiefkthlbehalter 2 zu Tiefkiihlbehalter 2 und die Héhe H
des obersten Tiefkiihlbehélters 3 sind unter Berticksich-
tigung der KorpergroBe einer Bedienungsperson so
bemessen, daB die Tiefkiihlbehalter von der Bedie-
nungsseite 3 her manuell bequem erreichbar sind und
eingesehen werden kénnen. Die einzelnen Versatz-
maBe v1, v2 kdnnen gleich oder unterschiedlich sein.
Dies gilt auch fur die Einzelhéhen h1, h2, h3 der Tief-
kihlbehalter 2. Rickseitig schlieBen die Tiefkihlbehal-
ter 2 vorzugsweise in der Vertikalen miteinander ab, so
dafB die Ruckwande der Tiefkiihlbehalter 2 Gbereinan-
der angeordnet oder durch eine gemeinsame Riick-
wand 7 gebildet sind. Die Vorderwadnde der
Tiefkihlbehalter 2 sind mit 8, die Seitenwénde mit 9 und
die Bodenwéande mit 11 bezeichnet. Bei der vorliegen-
den Ausgestaltung Uberlappen die oberen Tiefkihlbe-
halter 2 den jeweils unteren Tiefkiihlbehalter 2 etwa zur
Halfte. Die Volumina der Tiefkihlbehalter 2 nehmen mit
deren Anordnung von unten nach oben ab, so daf3 der
jeweils untere Tiefkthlbehalter 2 ein gréBeres Volumen
aufweist als der jeweils obere Tiefkihlbehalter 2. Ent-
sprechend unterschiedlich kénnen auch die Einzelhé-
hen h1, h2, h3 bemessen sein. Bei der vorliegenden
Ausgestaltung ist die Hohe h1 des untersten Tiefkiihl-
behalters 2 groBer bemessen als die Einzelhéhen h2,
h3 der dariiber befindlichen Tiefkiihlbehalter 2. Entspre-
chend der Verringerung der Volumina kénnen sich auch
die Breiten b1, b2, b3 der Tiefkiihlbehalter 2 von unten
nach oben verringern. Die VersatzmaBe v1, v2 verrin-
gern sich von vorne nach hinten. Die Langen L der Tief-
kahlbehalter 2 kénnen unterschiedlich oder gleich sein,
wie es das Ausfiihrungsbeispiel zeigt.

[0011] Beim vorliegenden Ausfihrungsbeispiel sind
nicht nur mehrere Tiefkihlbehalter 2 Gibereinander son-
dern auch langs der Bedienungsseite 3 nebeneinander
angeordnet, so dafB sich horizontal verlaufende Reihen
R1, R2, R3 oder Stufen und aufrecht verlaufende Rei-
hen R4, RS ergeben. Bei einer Anordnung von wenig-
stens zwei Tiefklihlbehéltern 2 nebeneinander kénnen
die dazwischen befindlichen Seitenwande 9 jeweils
durch eine gemeinsame Seitenwand 9 gebildet sein.
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[0012] Es ist méglich, die Tiefklhlbehalter 2 aufeinan-
der zu stellen und aneinander zu befestigen. Beim vor-
liegenden Ausfihrungsbeispiel ist auf jeder Seite eine
zusatzliche Seitenwand 12 angeordnet, deren Breite an
die Grundbreite b1 des untersten Tiefkiihlbehalters 2
etwa angepaBt ist und deren vordere Stirnseite schrag
oder konvex gerundet nach hinten geneigt ist, vorzugs-
weise oben spitz oder an einer kleinen oberseitigen
Stirnflache auslauft. Zur Verbesserung des Aussehens
kénnen die Seitenwande 12 rlickseitig und/oder boden-
seitig konkav geformt, insbesondere kreisbogenab-
schnittsférmig gerundet sein. Dabei kdnnen die
Seitenwande 12 mit einer Héhe h4 gréBer bemessen
sein, als der oder die obersten Tiefkiihlbehéalter 2.
Durch eine Befestigung der Tiefkihlbehalter 2 an den
benachbarten Seitenwanden 12 wird das Tiefklhlgerat
1 im Sinne eines Gestells wesentlich stabilisiert.

[0013] Wenn die Ubereinander angeordneten Tief-
kiihibehalter 2 von gleicher Lange L sind, kénnen die
gemeinsamen inneren Seitenwande durch eine auf-
recht entsprechend den Seitenwanden 12 durchge-
hende Mittelwand 13 gebildet sein, wobei diese
Mittelwand 13 eine gemeinsame mittlere Seitenwand
fur die zugehdérigen Tiefkthlbehalter 2 bilden kann oder
die TiefkGihlbehélter 2 jeweils mit eigenen innenliegen-
den Seitenwénden an der Mittelwand 13 befestigt sein
kénnen. Die Mittelwand 13 kann mit der Oberseite des
oder der obersten Tiefkiihlbehalter 2 abschlieBen oder
diesen entsprechend den Seitenwénden 12 Uberragen.
Der oberste Tiefkiihlbehalter 2 weist hinter seiner Off-
nung 4a ein Deckenwandteil 4b auf.

[0014] Zwischen den oder die obersten Tiefkiihlbehal-
ter 2 Uberragenden Endbereichen der Seitenwéande 12
kann ein oder kénnen mehrere nebeneinander ange-
ordnete Werbeflachentrager 14 I6sbar oder unlésbar
angeordnet sein, deren Vorderflache 15 vorzugsweise
mit dem vorderseitigen Stirnflachenverlauf der Seiten-
wénde 12 abschlieBen und als Werbeflache 16 dienen
kénnen. Als weitere Werbeflachen 17, 18 bieten sich
auch die AuBenflachen der Vorderwande 8 und die
auBeren Seitenflachen der Seitenwénde 9 oder 12 an.

[0015] Die Vorderwand 8 des oder der untersten Tief-
kiihlbehalter 2 oder auch die tbrigen Vorderwande 8 ist
oder sind vorzugsweise um einen spitzen Winkel W mit
der Vertikalen nach vorne geneigt. Hierdurch werden im
Bodenbereich ein Freiraum fir die FiBe der Bedie-
nungsperson geschaffen und an den Oberseiten der
betreffenden Tiefkthlbehélter 2 gréBere Offnungen 4a
geschaffen. Vorzugsweise sind die Vorderwande 8 - in
der Seitenansicht gesehen - zylinderabschnittférmig
konvex gekrimmt. Die Bodenwéande 11 sind vorzugs-
weise nach vorne geneigt angeordnet. Hierdurch sam-
meln sich die in den TiefkGhlbehaltern 2 befindlichen
TiefkGihlprodukte aufgrund der geneigten Bodenflache
in den vorderen Bereichen der Tiefkihlbehélter 2. Fer-
ner ergibt sich eine verbesserte Warenprasentation. Bei
wenigstens zwei nebeneinander angeordneten Tief-
kiihibehaltern kann eine gemeinsame, langs durchge-
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hende Vorderwand 8 vorgesehen sein.

[0016] Bei den Deckeln 4 kann es sich jeweils um
einen Schiebedeckel handeln, der in einer sich quer zur
Bedienungsseite 3 erstreckenden Schiebeflihrung 21
an der Oberseite des zugehdrigen oder an der Unter-
seite des dartber befindlichen Tiefkiihlbehalters 2 frei
verschiebbar ist. Es kann sich auch um einen Klappdek-
kel handeln, der um eine vorzugsweise parallel zur
Bedienungsseite 3 im Bereich des hinteren Randes der
viereckigen Offnung 4a verlaufende Gelenkachse 22
eines weiter nicht dargestellten Gelenks auf- und
abklappbar ist. Ein Klappdeckel hat den Vorteil, daB die-
ser durch die Schwerkraft selbsttatig schlieBt. Hierzu
kann die Offnungsbewegung des Deckels 4 durch einen
Anschlag vor dem oberen Totpunkt begrenzt sein. Bei
der vorliegenden Ausgestaltung kann die Vorderwand 8
jeweils einen solchen Anschlag bilden und zwar ins-
besondere die geneigte Vorderwand 8. Es 1aBt sich
jedoch auch bei einem Schiebedeckel in einfacher
Weise ein selbsttatig wirksamer SchlieBantrieb verwirk-
lichen. Dieser kann z. B. durch eine Feder gebildet sein,
die beim Offnen des Deckels gespannt wird und diesen
nach Gebrauch selbsttatig schlieBt, oder es kann zum
SchlieBen des Deckels 4 ein Gewicht vorgesehen sein,
das durch ein bandférmiges Verbindungsglied mit dem
Deckel 4 verbunden ist und diesen selbsttatig in seine
SchlieBstellung verschiebt.

[0017] Zur Verbesserung der visuellen Einsichtnahme
insbesondere in die oberen Tiefkihlbehalter 2 ist es
vorteilhaft, im oberen Randbereich der Vorderwand ein
Fenster 23 mit einer Scheibe 23a aus transparentem
Material anzuordnen. Bei nebeneinander angeordneten
Tiefkiihlbehaltern 2 kann das Fenster 23 sich tber die
gesamte Lange L des oder der Tiefkihlbehalter 2
erstrecken. Im oberen Bereich der Seitenfenster 9 kann
jeweils auch ein Seitenfenster 24 angeordnet sein, z. B.
angrenzend an das vordere Fenster 23, vorzugsweise
in der Form einer halben langlichen Ellipse. Im Falle des
Vorhandenseins einer zusatzlichen Seitenwand 12
weist diese im Bereich der Seitenfenster 24 Ausneh-
mungen 25 in entsprechender Form auf. Die Héhen h5,
h6, h7 der Vorder- und Seitenfenster 23, 24 kbnnen
gleich oder unterschiedlich sein, wobei sie sich im letz-
teren Fall nach oben verringern.

[0018] Wie bereits der Deckel 4 kénnen auch die Fen-
sterscheiben 23a, 24a aus Glas oder Kunststoff beste-
hen und Isolierscheiben sein, insbesondere solche mit
einem Hohlraum.

[0019] Im Rahmen der Effindung ist es méglich, den
Deckel 4 an seinem vorderen Ende mit einem nach
unten ragenden VerschluBschenkel auszubilden, der
aus transparentem Material wie Glas oder Kunststoff
bestehen kann und die Scheibe 23a fuhr das Fenster 23
bilden kann. Hierdurch wird die Offnung 4a vergréBert
und der vordere Offnungsrand nach unten versetzt, was
die Handhabung erleichtert, insbesondere fir Kinder.
Dabei ist es mdglich, den Deckel 4 mit einem seitlichen,
nach unten ragenden VerschluBschenkel auszubilden,
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der ebenfalls aus transparentem Material wie Glas oder
Kunststoff bestehen und die Fensterscheibe 24a des
Seitenfensters 24 bilden kann. Ein Deckel 4, der sowohl
den vorderen als auch den seitlichen VerschluBschen-
kel aufweist, ware haubenférmig ausgebildet. Hierdurch
lant sich der vom Deckel umschlossene Raum des
zugehdrigen Tiefkiihlbehalters 2 vergréBern.

[0020] Esistim Ubrigen vorteilhaft, beim Tiefkihlgerat
1 ein sogenanntes "Touch-Screen” oder Informations-
geréat 26 mit einem oder mehreren Betatigungselemen-
ten zum Abfragen von Informationen und einem
Bildschirm 27 an der Frontseite zur visuellen Darstel-
lung der Informationen vorzusehen. Diese Ausgestal-
tung erméglicht es dem Kunden, am Bildschirm 27
dieses Informationsgerates 26 Informationen Uber das
Produkt, den Hersteller usw. abzulesen.

[0021] Bei der vorliegenden Ausgestaltung weist das
Informationsgerét 27 die Form eines Winkels mit einem
horizontalen und einem vertikalen Gerateschenkel auf,
mit denen es z. B. auf die vorderen Eckenbereiche der
TiefkGihlbehélter 2 aufgesetzt werden kann. Der Bild-
schirm 27 befindet sich in dieser Stellung an der der
Bedienungsseite 3 zugewandten AuBenflache des nach
unten ragenden Gerateschenkels. Das Informationsge-
rat 26 kann auch unlésbar mit dem Tiefkiihlgerat 1 ver-
bunden sein, z. B. im Bereich des oder der
Werbeflachentréger 14.

[0022] Dem Deckel 4 ist jeweils im vorderen Bereich
ein Griffelement 28 zugeordnet, von denen eines in Fig.
3 angedeutet ist.

[0023] Das Tiefkiihlgerat 1 eignet sich in vorteilhafter
Weise auch dazu, mit einem zweiten gleichen Tiefkuhl-
gerat 1 gemaB Fig. 7 mit den Ruckseiten aneinander
gestellt zu werden, wodurch sich eine platzsparende
Blockanordnung groBer Aufnahme- bzw. Vorratskapazi-
tat ergibt, die von zwei Seiten zuganglich ist und eine
vergréBerte Anzahl Tiefkiihlbehalter 2 aufweist.

Patentanspriiche

1. Tiefkihlgerat (1) far Tiefkihlprodukte, mit einem
Tiefkiihlaggregat (5) und zumindest einem warme-
isolierten Tiefkiihlbehélter (2) mit einem Deckel (4),
der von einer Bedienungsseite (3) her manuell
zugénglich und wahlweise zu schlieBen und zu &ff-
nen ist,
dadurch gekennzeichnet,
daB mehrere wannenférmige Tiefkiihlbehalter (2)
bezlglich der Bedienungsseite (3) stufenférmig
ansteigend angeordnet sind, die jeweils durch
einen Deckel (4) wahlweise zu schlieBen und zu
6ffnen sind.

2. Tiefklhlgerat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB zwei oder mehrere, insbesondere drei, Tief-
kiihlbehéalter (2) Gbereinander angeordnet sind.
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Tiefkihigerat nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Ruckwénde der Tiefkahlbehalter (2) tber-
einander angeordnet und vorzugsweise durch eine
durchgehende gemeinsame Riickwand (7) gebildet
sind.

Tiefkiihlgerat nach einem der vorherigen Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Hohe (h1) des untersten Tiefkiihlbehélters
(2) groéBer ist als die Einzelhéhen (h2, h3) des oder
der dartber angeordneten Tiefkiihibehalter (2).

Tiefkiihlgerat nach einem der vorherigen Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB im Bereich wenigstens einer Stufe, vorzugs-
weise in allen Stufen, mehrere, insbesondere zwei
TiefkGihlbehélter (2), nebeneinander angeordnet
sind.

Tiefklihigerat nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

daf die langen (L) der TieftkGihlbehélter (2) gleich
sind.

Tiefkihigerat nach einem der vorherigen Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Deckel (4) jeweils durch einen um eine hori-
zontale Gelenkachse (22) schwenkbaren Klapp-
deckel oder einen in einer horizontalen
Schiebefuhrung (21) verschiebbaren Schiebedek-
kel gebildet sind.

Tiefklihigerat nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Gelenkachse (22) im mittleren Bereich des
zugehorigen Tiefkihlbehélters (2) und parallel zur
Bedienungsseite (3) angeordnet ist, vorzugsweise
direkt vor der Vorderwand (8) des dariber befindli-
chen Tiefkthlbehalters (2).

Tiefklihigerat nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Schiebeftihrung (21) an der Oberseite des
zugehdrigen Tiefkiihibehalters (2) angeordnet ist,
vorzugsweise zwischen dem zugehérigen Tiefkihl-
behalter (2) und dem dartber befindlichen Tiefkiihl-
behalter (2).

Tiefkiihlgerat nach einem der vorherigen Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Vorderwande (8) der Tiefkthlbehalter (2) in
ihrer Erstreckungsrichtung von oben nach unten
nach hinten geneigt sind, insbesondere kreisbo-
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11.

12

13.

14.

15.

16.

17.

18.

genabschnittsférmig konvex gekrimmt sind.

Tiefkiihlgerat nach einem der vorherigen Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB jeweils in der Vorderwand (8) der Tiefkihlbe-
halter (2), vorzugsweise am oberen Rand angren-
zend ein Fenster (23) angeordnet ist, daB sich
vorzugsweise Uber die gesamte Lange (L) der Vor-
derwand (8) erstreckt.

Tiefkiihlgerat nach einem der vorherigen Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB jeweils im vorderen oberen Bereich der Seiten-
wéande (9) der Tiefkiihlbehalter (2), insbesondere
am oberen Rand angrenzend, ein Seitenfenster
(24) angeordnet ist.

Tiefkiihlgerat nach Anspruch 11 und/oder 12,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Fenster (11) und/oder das Seitenfenster
(12) durch jeweils einen vom zugehdrigen Deckel
(4) nach unten ragenden VerschluBschenkel aus
transparentem Material gebildet ist bzw. sind.

Tiefkihigerat nach einem der vorherigen Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Deckel (4) aus transparentem Material
bestehen, vorzugsweise aus Glas oder Kunststoff.

Tiefkihigerat nach einem der vorherigen Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Deckel (4), die Fenster (11), die Seitenfen-
ster (12) und/oder die VerschluBschenkel durch
transparente Isolierscheiben aus Glas oder Kunst-
stoff mit einem hohlen Zwischenraum gebildet sind.

Tiefkiihlgerat nach einem der vorherigen Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dafB es durch auBenseitig an die duBeren Seiten-
wande (9) angesetzte zusatzliche Seitenwande
(12) stabilisiert ist, die vorzugsweise das Kuhlgerat
(1) nach oben Gberragen.

Tiefkihigerat nach einem der vorherigen Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB auf dem oder den obersten Tiefkihlbehaltern
(2) ein Werbeflachentrager (14) angeordnet ist,
dessen Vorderseite eine Werbeflache (16) bildet.

Tiefkiihlgerat nach einem der vorherigen Anspri-
che,
dadurch gekennzeichnet,
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dafB ihm ein Informationsgerat (26) mit einem Bild-
schirm (27) zugeordnet ist, das ein oder mehrere
Bedienungselemente zur Einstellung der Abbildung
von gespeicherten Informationen auf dem Bild-
schirm (27) aufweist.

Tiefkihigerat nach einem der vorherigen Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB jeweils die Bodenwand eines oberen Tiefklhl-
behalters (2) zumindest einen Teil der Deckenwand
des unteren Tiefklihlbehélters (2) bildet.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



Fig. 1

I

h3

,“- v1—’f‘—V2——

24 240

T 232

24,240 _
}4 nM Jut

)

EP 0 903 094 A2

14,15,16

23,230

4 22

N

L 28

|
!

14,1516

M

r"“é"i’ln
14,1516

: ||:|

[ [ ]
[ R e }
[

|

~——HT14,15,16

PR

i
[ ! |
g v HIC — )
e L. !
::: ::’ ]7 ]:l
25 11 412 | L 87
L - g\/ ‘:’ 0.
ERWATA 1 l A A AT AT AR AR
--'-’ k- = [
21 |FH !
7] f 2 8,17 |
G - K 2 |
N -: h4 g*—/ ‘::rm A" R-A-R KKk -x-rD
---------------------------------------- |
} |
-] !
[ 1

1
12— (?P “““““ 5 817 |
- 5 ' '
¢ N S - b -
<:’r‘1«'m'7\')\'x'!&'x'k‘x K'A"K"K")i
i (VAVAVAVAVAVAVAY, WAVANAVAVAY, |

Fig. 3

- — ]









EP 0 903 094 A2

10



EP 0 903 094 A2

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

